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Ein Konſlikt mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika

Wir haben vorgeſtern das Geplänkel im Reichstag welches der
en Kolonialdebatte ſo weit vorausgeht im ethiſchen

inne gewürdigt Auf die Frage ſelbſt einzugehen wird die
demnächſt zu erwartende oſtafrikaniſche Vorlage Gelegenheit
bieten ir können alſo von einer eigentlichen kolonial
politiſchen Erörterung bis dahin abſehen

Dagegen wird eine Frage welche in der Debatte vom
15 Jan nur beiläufig berührt iſt durch die geſtern aus
S ken herübergeblitzte Kunde zu einer dringenden Die
SamoafraBetainlih begannen die Kolonialbeſtrebungen der Reichs

regierung wenn man das Wort Kolonialbeſtrebungen im
weiteſten Sinne nimmt mit der Forderung von 3 Millionen
welche das auf Samog ſtark engagirte Haus Godefroh vor
dem Zuſammenbruche retten ſollten Ob der Reichstag ſ Z
gut daran that dieſe Forderung abzulehnen darüber jetzt noch

ſtreiten wäre nutzlosGeſchäft auf Samoa natürlich fort wenn es auch zum
Theil in andere Hände übergegangen iſt und engliſche
und vor allem amerikaniſche Jntriguen denen ſich der könig
liche Trunkenbold Malietog als bequemes Werkzeug darbot
veeinträchtigten es in jeder Weiſe Nachdem Malietog von
den Deutſchen abgeſetzt und an ſeiner Stelle Tamaſeſe mit
der Regierung betraut war erſtand ihm in der Kreatur der
Amerikaner Mataafa ein Gegenkönig Seitdem geht es auf
Samoa erſt recht drunter und drüber

Da Deutſchland den König Tamaſeſe eingeſetzt hat ſo hat
es bei der erwähnten Lage der Dinge auch die Pflicht ihn
zu halten Während alſo trotz der bis vor kurzem in
Waſhington proklamirten Neutralität der Kommandant des

Adams und amerikaniſche Häuſer den Gegenkönig mit
Waffen Munition und Rathſchlägen unterſtützen leiſten die
Kapitäne der drei dort ſtationirten deutſchen Kriegsſchiffe dem
Tamaſeſe jenen Beiſtand

Als nun im November Mataafa ſeinen Gegner mit Ueber
macht anzugreifen ſich anſchickte verſuchte der deutſche Konſul
welchem der Kapitän der Olga eine Abtheilung von Marine
maunſchaften mitgab den Kampf zu verhindern und zugleich
von Matagfa Genugthuung wegen Zerſtörung deutſchen
Eigenthums zu erhalten Die Deutſchen wurden von einem
ſtarken Corys der Leute Mataafa s welches der Amerikaner
Klein führte verrätheriſch überfallen und zu einem verluſt
vollen Rückzuge genöthigt Darauf landeten alle drei Fahr
zeuge Truppen welche die Eingeborenen zurückwarfen und
einige Dörfer am Strande zerſtörten Jn dieſen Kämpfen
ſind nicht weniger als 15 Mann und 1 Lieutenant getödtet
und 36 Mann und 2 Lientenants verwundet worden

Leider iſt Herr Klein nicht gefangen worden Hoffentlich
fängt man ihn noch und hängt ihn an die Rage eines Kriegs
ſchiffes damit die Welt ſieht daß Deutſchland völkerrechts
widrige Feindſeligkeiten nicht ungeſtraft läßt

Und wie geberdet man ſich nun in Amerika nachdem der
Name der großen in Deutſchland ſo vielen Shmpathien
segegnenden Republik durch das völkerrechtswidrige und
verrätheriſche Verhalten des amerikaniſchen Konſuls auf
Samoa und
Cleveland erklärt in einer an den Kongreß gerichteten Bot

ſchaft unter kecker Verleugnung ſeiner bisherigen Politik die
von deutſcher Seite gemachten Vorſchläge ſeien dazu angethan
Dentſchland auf Samoa ein mit den früheren Verabredungen

unvereinbares Uebergewicht zu geben und die jüngſten Ereigniſſe
eſtätigen dieſen Argwohn Alſo Präſident Cleveland kehrt den

Spieß einfach um
Wir wünſchen nichts weniger als einen feindlichen Zu

ſammenſtoß Deutſchlands mit der großen krausatlankiſchen Zweck
Republik ſind aber doch der Meinung daß Deutſchland
eine Genugthuung zu fordern hat für ſo viel edles deutſches
Blut welches durch Schuld der Verrätherei einiger
Amerikaner gefleſſen iſt Die Fortdauer des bisherigen Zu
ſtandes ift unmöglich Das mindeſte was Deutſchland fordern
muß iſt die Adberufung und Beſtrafung des illoyalen
Vertreters des amerikaniſchen Jntereſſes Wenn dieſe
aber verweigert wird ſo iſt ſchwer abzuſehen wie Deutſchland

Bie Tothter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Ein ſtürmiſcher Jubel folgte dieſen Worten Die Mutter
Roſen vertilgte haſtig das e ne Huhn und ſuchte
ſoweit es der Kampf mit den Knochen und Knöchelchen er
laubte den Zuſammenhang der kecken Rede durch eine Sitten
predigt zu unterbrechen in welcher ſie Julchen zur Sittſamkeit
zu bekehren ſtrebte es ſei unerhört daß Frauen Toaſte aus

rächten in einer Männergeſellſchaft ſie dürften überhaupt nur
dann das große Wort führen wenn ſie mit fremden Frauen
und Mädchen zuſammen wären oder mit ihrem Manne im
letzten Falle aber gehörig

Julchen horchte

lus

Wieder ertönte nebenan eine Stimme
auf Frau von Roſen ließ Meſſer und Gabel aus der
r fallen Volche Mutter würde nicht die Stimme
ihres Sohnes erkennen Das war ja das helle angenehme
Organ ihres Friedrich er war ihr ſo nah aber in welcher
Geſellſchaft Hatte ſich heute alles gegen ſie und ihre Pläne
verſchworen

Komm Julchen gehen wir auf unſer Zimmer brechen Doch
wir die Tafel ab

Julchen welche dem Huhn des Rautenkranzes gerade eine
vielverſprechende Seite abgewonnen hatte und damit beſchäftigt
war ihren Gaumen zu regaliren zeigte nicht die geringſte
Luſt dieſer Aufforderung Folge zu leiſten

Jch möchte doch gern hören was Friedrich ſpricht Bitte
bitte man muß doch auch ruhig zu Mittag eſſen können

Die alte Dame zeigte in ihrer Miene eine verzweifelte
Refignation Julchen war immerhin ihr Gaſt auf den ſie
leider Rückſicht nehmen mußte Sie mußte den bitteren Kelch
an ſich vorübergehen laſſen Da ſaß ſie als die Mutter eines
leichtſinnigen Sohnes und die holdſelige Braut die ſie ihm
ausgeſucht ſollte Zeugin ſein wie er in liederlicher Geſellſchaft
ein trede wenn Friedrich daß Do

Unſere Wanda, ſagte Friedrich d rnlein der Hunſtdas ſich bei Zeiten krümmt iſt wie Sie alle gehört ehe

vom Souffleurkaſten ſo unabhängig daß ſie Reden aus dem

anderer Amerikaner geſchändet iſt Präſident

um die Nothwendigkeit herumkommen ſoll die Jnſelgruppe
vorläufig einer deutſchen Verwaltung zu unterſtellen bis man
in Waſhington ſich einer lohalen Regelung der ſamoaner
Verhältniſſe entſchließt Die Sache hat freilich da Amerika
ſo viel reicher iſt ihre großen Schwierigkeiten

m Glück dürfen wir das Vertrauen hegen daß der Leiter
unſerer auswärtigen Politik auch in dieſer die nationale Ehre
berührenden Angelegenheit jene wunderbare Verbindung von Ent
ſchiedenheit Klugheit und Geſchmeidigkeit bewähren wird
welcher er ſo unermeßliche Erfolge verdankt
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Bericht der Saale Ztg
räſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 UhrS e e Serakhung Les Etats wird fortgeſetzt mit

dem Etat der h EiſenbahnenBei Tit 1 der fortdauernden Ausgaben Der Chef des Reich
amts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen ohne Beſoldung

Nun aber beſteht das deutſche bemerkt
Abg De Petri natlib Der Perſonenverkehr auf der Elſaß

Lothringiſchen Bahn weiſt im Etat eine bedeutende Minder
einnahme von etwa 491,000 M auf Dieſe Mindereinnahme iſt
die Folge des bekannten Paßzwanges Obwohl dieſe Verordnung
formell von der elſaß lothringiſchen Verwaltung erlaſſen worden
iſt ſo liegt doch auf der Hand daß eine ſo tief eingreifende Ver
fügung nicht ohne Zuſtimmung und Mitwirkung der Reichs
regierung erfolgen konnte

ie bekannten Beſtimmungen des Paßzwanges haben nicht blos
den Erfolg die Jdentität der Ausländer feſtzuſtellen ſondern ſie
verhindern direkt einen erheblichen Prozentſatz derienigen welche
ins Jnland kommen wollen an dieſem Vorhaben Die Hand
habung der Maßregeln hängt weſentlich von der Anſicht der
unteren Verwaltungsbehörden ab Die in deren Mittheilungen
enthaltenen Auffaſſungen über die thatſächlichen Verhältniſſe
gelangen durch die verſchiedenen Jnſtanzen an das Miniſterium
welches endgiltig entſcheidet Ein Rekurs iſt nicht zuläſſig
Darüber daß der Paßzwang manche Laſten mit ſich bringen
und viele Jntereſſen verletzen würde darüber war von Anfang
an kein Zweifel Namentlich hat der Paßzwang eine ganz ver
derbliche Wirkung auf den Handel und den Verkehr ausgeübt
Faſt in allen Produktionszweigen müſſen ſich die Einkäufer aus
dem Auslande nach den Prodnktionsorten begeben um an Ort und
Stelle ſich zu untevrichten und direkt mit dem Verkäufer zu verhandeln
Zahlloſe Leute die einen oder zwei Tage in ElſaßLothringen
ſein wollen um ihre Einkäufe zu machen ſind daran verhindert
Jnfolgedeſſen haben ſich nicht blos die franzöſiſchen ſondern
auch die übrigen ausländiſchen Käufer entſchloſſen anderswo ihre
Einkäufe zu machen Der dadurch entſtehende Schaden iſt un
geheuer Ein einziges Haus in Mühlhauſen berechnet z B ſeinen
Ausfall anf 820 000 M pro Jahr Man ſagt nun unſere Jn
duſtriellen ſollen Abſatz ſuchen in Altdeutſchland Gewiß das
haben ſie auch ſchon gethan aber jedermann weiß wie außer
ordentlich ſchwierig in unſerer Zeit der Ueberproduktion das iſt
Ein Ausgleich kann dadurch nicht geſchaffen werden

Auch der Fremdenverkehr hat ganz bedeutend abgenommen
Die Engländer und Amerikaner vermeiden unſere Grenze und
ſuchen an einer anderen Stelle Eingang Den Hauptvortheil
davon zieht natürlich die Schweiz
Weit größer noch als der materielle Nachtheil des Paßweſens
iſt der moraliſche da hierdurch zahlreiche verwandtſchaftliche und
freundſchaftliche Beziehungen geſtört werden Das läßt ſich doch
nicht ſo einfach von heute zu morgen abſchneiden Redner führt
verſchiedene Fälle an in denen der Paßzwang zu beſonders
großen Unzuträglichkeiten geführt hat

Wenn auch dieſe Maßregeln aus Gründen welche in deutſchem
Jntereſſe liegen einerſeits unterſtützt werden können ſo fordern
doch andererſeits viele Gründe eine Milderung des Paßzwanges
Meine Freunde in ElſaßLothringen welche rückhaltslos auf
deutſchnationalem Standpunkte ſtehen wollen wenn es ſich um
das Beſte des Reiches handelt auch die Unzuträglichkeiten mit
in den Kauf nehmen Beifall rechts Aber Sie müſſen ſich
doch ſagen daß der Paßzwang überhaupt ein Mittel iſt um die
unzufriedenen Elemente noch zu vermehren Wenn man den

im Auge hatte die verwandſchaftlichen Beziehungen mit
Frankreich durch den Paßzwang möglichſt abzuſchneiden ſo wird
derſelbe nicht erreicht Nur während früher die Leute aus Frauk
reich nach dem Reichslande kamen um ihre Verwandten zu beſuchen
gehen jetzt die Beſucher aus dem Reichslande nach Frankreich Der
erſte Zweck aller jener Maßregeln welche ElſaßLothringen
betreffen muß doch darauf hinausgehen ElſaßLothringen wieder
mehr mit Deutſchland zu verbinden Dazu iſt aber weder dieſe
Maßregel an ſich noch die Art und Weiſe der Ausführung ge
eignet Jn ElſaßLothringen hatte die deutſche nationale Wendung

Stegreif hält ſchneidige Reden die zündend wirken Ich bin
vielleicht Partei denn ihre Augen haben mir s ſchon lange
angethan Und felbſt wenn ſie auf dem Seile der Kunſt
eimmal einen Fehltritt machte ſo fiel ſie ſo graziös herunter
und wir waren ſtets bereit das reizende Kind in unſern
Armen aufzufangen Und ſo ſprech ich im Sinne aller wenn
ich Sie bitte das Glas zu erheben unſere braune Wanda die
Kunſtzigeunerin die jetzt für einige Zeit auszigennert hat ſie
lebe hoch

Wiederum Gläſerklirren Hochrufen und die unverkennbare
baar ausgezahlte Belohnung welche der Redner von der ge
feierten Schönheit erhielt

Julchen lachte herzlich über dies alles Daß ſie aber ſo
lachen konnte ſtatt vor Eiferſucht außer ſich zu gerathen das
machte bei der Matrone das Maß des Aergers voll Sie
erhob ſich zornglühend faßte das Mädchen bei der Hand zog
es vom Stuhl in die Höhe und nach der Thüre hin Julchen
lachte dabei ins Schnupftuch riß ſich nochmals los und kehrte
zurück um ein volles Glas Ungar auszutrinken das ſie ſtehen
gelaſſen hatte

Die braune Wanda hoch rief ſie übermüthig Die Alte
ſtand auf Kohlen endlich gelangten ſie in den Hanusflur

o Schrecken Auch aus dem Speiſeſaale drängte gerade
alles hervor Die luftigen Künſtlerinnen fuhren in ihre
Novembermäntel und ehe Frau von Roſen ſich ous
dem Tumult hinausgearbeitet ſtand ihr Sohn vor ihr an
n m die Kunſtzigeunerin glühend vor Wein und Auf

Er war von dieſer Begegnung keineswegs angenehm über
raſcht und wäre in dieſem Augenblicke lieber mit einem
Bataillon Cheveauxlegers haudgemein geworden doch er faßte
z raſch als tapferer Soldat reichte der Mutter und der
remden jungen Dame galant die Hand bemächtigte ſich aber

alsdann wieder des Arms ſeiner Begleiterin den er auf einen
Augenblick freigegeben

VJch freue mich dich wohl zu ſehen liebe Mama Doch
wir haben hier ein kleines Feſt gefeiert ich werde dieſe Dame
nachhauſe bringen

Wanda ſah mit fragenden Blicken auf die Dame die

1 Beilage zu Nr 16 der Saale Zeitung 19 Jaunar 1889
bereits Fortſchritte gemacht wir gingen einer hoffnungs
vollen ft entgegen um gemeinſ ich mit unſeren alt
deutſchen Freunden und Bezirksgenoſſen das Werk der innigeren
Annäherung des Reichslandes an Deutſchland zur Durchführunzu bringen Das alles wird geſtört du den Patzwang An

die Maßregeln gegen die franzöſiſchen Worte gehen zu weit in
einer Zeit ab wo es ebenſo zur allgemeinen Bildung gehört eine
fremde Sprache wie die franzöſiſche zu beherrſchen wie die eigene
Vicepräſident De Buhl erſucht den Redner mehr r Sache zu

ſprechen Das Schlimmſte bei dieſen Chikanen iſt daß durch
dieſelben den dentſchfreifinnigen Elementen der Boden für eine
wirkſame Thätigkeit unter den Füßen weggenommen wird
Wenn man dieſe berechtigten Beſchwerden abſtellt ſo wird
man dadurch demjenigen Theil der Preſſe das Handwerk legen

er ſich bemüht die freundnachbarlichen Beziehungen zu
en
ch möchte alſo vor allem eine mildere Praxis bei Ausführung

dieſer Paßmaßregeln ſeitens der deutſchen Beamten empfehlen damit
die Folgen des Paßzwanges die an ſich ſchon ſchwer genug ſind
nicht ſo ſchwer empfunden werden Ja nach meiner Meinung iſt
es durchaus nothwendig die Paßmaßregeln aufzuheben um Elſaß
Lothringen mehr als bisher auf den deutſchen Standpunkt zu
bringen Vicepräſident De Buhl ruft den Redner zum zweiten
mal zur Sache Gewiß ſoll man unberechtigte Elemente ausſchliepen aber im allgemeinen ſteht es einem ſo mächtigen Reiche

wohl an ſeine Pforten möglichſt wert zu öffnen
Staatsminiſter v Boetticher Es thut mir leid dem Herrn

Vorredner eine erſchöpfende Antwort auf ſeine Anregungen und
Fragen nicht geben zu können Die Paßmaßregel iſt nicht vom

eutſchen Reiche getroffen es iſt eine Maßregel der elfag
lothringüchen Regierung Es müſſen deshalb in erſter Linie alle
Klagen und Beſchwerden welche über dieſe Maßregel und ihreAusführung zu erheben ſind nach Straßburg gerichtet werden
Bei der Fülle von Einzelheiten werden die Herren ſelber
ermeſſen daß es uns die wir vollſtändig unbekannt mit dieſen
Einzelheiten ſind durchaus unmöglich iſt darauf zu antworten
Wenn aber der Herr Vorredner gemeint hat daß die Aufhebung
der Paßmaßregel durchaus nothwendig ſei um ElſaßLothringen
mehr als bisber auf den deutſchen Standpunkt zu bringen
erinnere ich ihn andererſeits daran daß je mehr ElſaßLothringen
dazu beiträgt daß die rm welche es von alter Zeit her
mit Frankreich hat nicht zum Nachtheil der deutſchen Sache in
ElſaßLothringen ausgebeutet wird auch die Regierung um ſo
lieber daran gehen wird eine Maßregel aufzuheben die der Be
völkerung zwar unbequem iſt die aber im Jntereſſe des Friedens
des Deutſchen Reiches durchaus nothwendig iſt Bravo rechts

Abg Frhr v Stauffenberg dfr Nach den Ausführungen
des Herrn Staatsſekretärs ſcheint der Abg Petri allerdings an
die falſche Stelle gekommen zu ſein denn wir haben gehört daß
die Reichsregierung mit der Landesregierung von ElſaßLothringen
nur in loſem Zuſammenhang ſteht Aber ich denke daß der
Reichstag weſentlich dabei mitintereſſirt iſt wie die Verwaltung
in ElſaßLothringen ſich ſtellt wie die Germaniſirung des Landes
fortſchreitet Als wir das Geſetz über die Selbſtverwaltung in
ElſaßLothringen zu machen haiten hatten wir nicht die Abſicht
uns jeder Meinungsäußerung über die Zuſtände des Landes zu
entholten Es wird uns deswegen wohl geſtattet ſein die Reichs
regierung zu erſuchen ſich mit der Regierung von Elſaß
Lothringen in Verbindung zu ſetzen um die hier zur Sprache ge
kommenen Klagen ihr mitzutheilen
Was die Paßverordnung ſelbſt betrifft ſo iſt nach der er
ſchöpfenden Darſtellung des Vorredners über die Sache kaum
noch etwas zu ſagen Die Paßverordnung hat den Zweck gehabt
den wir alle vollſtändig billigen die Bande des Landes mit Frank
reich nach Möglichkeit abzuſchneiden und die Germaniſirung nach
Möglichkeit zu vervollſtändigen Aber ſowohl der Vorredner wie
alle welche mit dem Lande Beziehungen haben beſtätigen daß
der Paßzwang nicht geeignet iſt dieſen Zweck zu erfüllen Die
kleinen Nadelſtiche welche mit der Ausführung einer derartigen
Verordnung verbunden ſind wirken viel ſtärker anf die Stimmung
der Bevölkerung als große politiſche Maßregeln und es iſt der
Regierung des Deutſchen Reiches nicht unwürdig auf dieſen
Gegenſtand ihre Aufmerkſamkeit zu lenken Zuſtunmung links
Auch trägt der Vollzug der Verordnung weſentlich zu ihrer Ver
ſchärfung bei Nach einer Mittheilung der Frankſurter Ztg iſt
ein in England e Bürger aus Frankfurt auf einer
Reiſe von Paris nach Frankfurt von dem die Reviſion vor
nehmenden Polizeikommiſſar in einer Weiſe behandelt worden
als ob er eines Verbrechens verdächtig wäre als ob es überhaupt
ein Makel ſei mit einem Paß über die franzöſiſche Grenze in
das Elfaß zu gelangen Das konnte und wollte unzweifelhaft die
Abſicht dieſer Paßverordnung nicht ſein und derartige Dinge
näher zu unterſuchen daran hat die Regierung ein weſentlichesd da ſolche Verordnungen nicht nur für die Stimmung
in Elſaß Lothringen ſondern auch für unſern guten Ruf im Aus
land maßgebend ſind auf den wir doch auch etwas zu geben
haben Beifall links

Julchen knixte vergnügt und drückte dem jungen Lieutenant
herzlich die Hand Mamachen trennte ſich mit einem warmen
Abſchiedskuß von dem ungerathenen Sohn und begab ſich mit
Julchen in tiefſter Niedergeſchlagenheit auf ihr Zimmer

g wenig neuen Muth ſchöpfte ſie als Julchen plötzlich
ausrief

Ein ſtattlicher junger Mann Jhr Friedrich Wie köſtlich
ſteht ihm der friſche Uebermuth Wie groß und ſchlank iß er
geworden ſeitdem ich ihn nicht geſehen Wilde Burſchen ſind
ja alle dieſe Herren Offiziere Das gehört zum Metier und
ich boffe daß Sie ſich deshalb keine Sorgen machen

Wenn du ſo denkſt mein Kind, ſagte Frau von Roſen
und begrub den Nachſatz in einem Kuß den ſie dem Mädchen
gab dann machte ſie ſich mit beruhigtem Herzen auſ den Weg
um Kleiderſtoffe und Zuckerhüte einzukaufen
Wieder wie damals vor dem Thor mußte die gelbe Kaleſche
jetzt ſtundenlang warten ehe ſie mit ihren Apfelſchimmeln
hinaus konnte Julchen tröſtete die u Frau von
Rofen mit allerlei munteren Plandereien bei denen die braune
Wanda eine der alten Dame ſehr mißliebige Rolle ſpielte
Daneben gab ſich Julchen noch ihren eigenen Gedanken hin
wobei Vetter Erich natürlich den erſten Platz einnahm aber
auch der ſchlanke ritterliche Friedrich ſah ihm bisweilen über
die Schultern und Jnulchen lächelte im ſtillen über den ver
legenen Ausdruck des tapferen Offiziers als ihn Mama mit
der künſtleriſchen Con e überraſchte die an ſeinem
Arme hing

5 Kapitel
Stürmiſche Tage

Eine Woche war ſeit jener Feier im Rantenkranz vergangen
und Breslau wer eine belagerte Stadt Keine
tönte keine Glocke regte ſich mehr nur bisweilen
der Generalmarſch alles zu den Waffen und ein unheimſicher
Lichterglanz erhellte die Straßen 7

Von allen Seiten hatte der Feind die Stadt oſſen
en eröffnet ſeine Schützen in den S

ver Vorſtadthäuſer poſtirt und von dort die Palliſaden und
ſie in aller Eile um ihren alabgſternen Shit beneidete die Wälle eichr War



W Windthorſt Centr Wir haben das Recht undde e hen erſuchen eine Unterſuchung
eintreien zu laſſen Verordnungen wie der Paßzwang
werden nicht allein von der elſa lotbringiſchen Regierung
erlaſſen ſondern ſie werden von obenher inſpirirt Die

ltung von ElſaßLothringen wird nicht wagen etwas
bliches zu thun was ihr von oben her nicht aus

drücküch vorgeſchrieben wird Sehr richtial im Centrum
hof aß das Deutſche Reich Sorge tragen wird daß eineUidliche Unterſuchung und Remedur geſchaffen wird Dieſe
Pahauilereien müſſen weſentlich dazu beitragen auch die Beſt

eſinnten von uns abzuwenden Zuſtimmung im Centrum
hrend meines Aufenthaltes in Wiesbaden habe ich eine Reibe

von EiſaßLothringern geſehen und geſprochen welche bezeugen
daß die Mißſiimmung über den Paßzwang eine generelle iſt und
welche nicht begreifen wie wir es bei unſerer Machtſtellung
nöthig finden können dergleichen kleine Plackereien zu benützen

eifall im Centrum und links
Abg D Miquél nat lib Jch habe es mir zur Aufgabegemacht da ich ja in der Nähe wohne mich um die Verhältniſſe

und Stimmungen in Elſaß Lothringen ſowohl durch zeitweilige
Anweſenheit in ElſaßLothringen als durch vielfachen Verkehr mit
Eingeſeſſenen und auch mit Altdeutſchen vollſtändig zu unter
richten und da kann ich allerdings ſagen daß die Stimmen über
die Nothwendigkeit des Paßzwanges in ElſaßLothringen von
alteingeſeſſenen Bewohnern ziemlich einſtimmig dagegen waren
Dann muß ich auch gegen die Anſicht des Dr Petri bezeugen ich

abe ſehr viele ganz beſonnene und wohlwollende Altdeutſche inlſaßLothringen ehunden aus Beamten und Geſchäftsmännern
ſelbſt auch Jntereſſenten die die Maßregel doch für eine noth
wendige hielten Das kann aber gar nicht bezweifelt werden in
ſofern war die Anknüpfung an den Reichseiſenbahnetat richtig
daß auch diejenigen welche eine politiſche Nothwendigkeit für
dieſe Maßregel anerkennen doch wünſchen müſſen daß in der
Ausführung nicht weiter gegangen wird von untergeordneten
Organen als der große politiſche Zweck an ſich erfordert und ich
glaube es wird die Reichsregierung auf die Zuſtimmung des
ganzen Reichstages rechnen dürfen wenn ſie auf die
untergeordneten Organe in dieſer Beziehung ein ſcharfes Auge
hält Daß es ſchwer iſt Mißgriffe bei ſolchen Maßregeln zu
vermeiden die meiſt durch untergeordnete Polizeiorgane aus
geführt werden müſſen iſt ja richtig Um ſo energiſcher muß man
aber da eingreifen wo Uebergriffe oder Mißbräuche oder un
angemeſſenes Verhalten was vielleicht mehr verletzt als die
Sache ſelbſt hier und da noch Platz greift

Der Abg Petri hat nun uns dargelegt wie die Unter
brechungen der bisherigen wirthſchaftlichen Verbindung mit

rankreich große materielle Nachtheile für die Bevölkerung in
lſaß Lothringen herbeiführen und er hat daran die nach

meiner Meinung durchaus berechtigte Bitte geknüpft die wir alle
im nationalen Intereſſe beherzigen ſollten daß er ſagt wenn eswirklich für nothwendig erachtet wird aus Gründen der aus

wärtigen Politik oder um den Germaniſirungsprozeß zu be
ſchleunigen eine ſolche doch mehr oder weniger gewaltſame
Unterbrechung aller wirthſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich
erbeizuführen dann hat Deutſchland auch die Verpflichtung
einerſeits wenigſtens für beſſere Verbindung dieſes Landes mit
Altdeutſchland zu ſorgen Er hat auf die wichtige Kanalfrage
hingewieſen und dieſe liegt inſofern auch mit der Eiſenbahnfrage
zuſammen weil ſie eine Konkurrenzfrage gegen die Eiſenbahnen
enthält und weil die Schwierigkeiten die der Herſtellung des
Kanals Mülhauſen Straßburg Ludwigshafen gemacht werden
wie ich fürchte theilweiſe aus EiſenbahnKonkurrenz Rückſichten
ſolcher Staaten entſtehen welche eben die Eiſenbahnverwaltung

hren
Jch perſönlich halte es auch für eine Aufgabe des deutſchen

Reichstags nachdem wir einmal dieſe alten deutſchen Länder wieder
erworben haben den Rhein thatſächlich bis zum Ausgange ſchiffbar
zu machen Es barf der deutſche Föderalismus in dieſer Beziehung
nicht zurückbleiben hinter dem franzöſiſchen Einheitsſtaate der dem
Lande ElſaßLothringen die beſten Waſſerverbindungen ſofort bis
ins Herz Frankreichs gegeben hat Wenn beiſpielsweiſe Handels
ſtädte ich nenne in dieſer Beziehung ausdrücklich Mannheim
in der Herſtellung eines ſolchen Kanals Bedenken finden ſo iſt
mir das vollſtändig unerfindlich und ich bin überzeugt daß die
Schiffahrt auch in Mannheim durch Herſtellung eines ſolchen
Kanals im höchſten Grade gefördert werden und keineswegs
Nachtheile erleiden wird Warum gerade Ludwigshafen gegen
den Kanal ſich erklärt aus ganz engherzigen Gründen iſt mir
völlig unverſtändlich Die Jnduſtrie von Ludwigshafen könnte
nur ebenſo wie der ganze bairiſche Staat den größten Vortheil
davon haben

Nun möchte ich aber dem Abg Petri der doch ein einfluß
reiches Mitglied des Landesausſchuſſes iſt den Rath ertheilen
daß er dort bewirken möge daß von dort aus die Jnitiative er

riſffen wird Jch bin nicht der Meinung daß das Land imſtande
iſt oder auch nur berufen iſt dieſen Kanal allein aus eigenen

Mitteln herzuſtellen Jch bin der Anſicht daß in ähnlicher Weiſe
ſich operiren läßt wie bei dem NordOftſeekanal ich glaube aber
daß die Ausſicht für Elſaß Lothringen zu dieſem Kanal zu ge

e it Uns des eiches in Anſpruch nimmt Jch glaube
ichst e Sympathie ſolch Vorgehenen De v Meine L Lerren Le Lothringen

müßten ſich ſagen daß ſie ſich ſelbſt die Nächſten ſind auch mit

ehe Kard orff Reichspartei Wenn ElſaßLothringens
Je materielle Intereſſen durch die Paßmaßregeln ſchwer geſchädigt

i nd es auf der anderen Seite lange Jahre ein dringenderWhiſe der elſäſſiſchen Bevölkerung iſt dieſen Kanal zu beſitzen

ſo gönnen wir ihnen denſelben von Herzen Der beſte Weg iſt
der von Herrn Miquel vorgeſchlagene und ich empfehle Herrn
Petri ſich dieſem Vorſchlage anzuſchließen g

Abg Diffens nl Ich war einigermaßen überraſcht darüber
daß hier urplötzlich eine Frage berührt worden iſt bei welcher es
ſich um die wichtigſten Jntereſſen handelt Jch kann ja zugeben
daß ElſaßLothringen ein gewiſſes Intereſſe daran hat daß dieſer
Kanal zuſtande kommt und daß ſeitens ElſaßLothringen bezüg
liche Schritte gethan werden Allein das dürfen wir hierbei nichtüberſehen daß neben dieſen Jntereſſen es doch noch andere giebt
Intereſſen anderer deutſcher Länder die ebenfalls berückſichtigt
werden müſſen Vom Standpunkt dieſer Jntereſſen halte ich es
für in hohem Grade bedenklich wenn hier ausgeſprochen wird daß
einmal es nothwendig iſt dieſen Kanal zu bauen und andererſeits
es für nothwendig erachtet wird daß das Reich einen Theil
wenigſtens der Koſten übernimmt Die Anſicht des Abg Miquél
über die Jntereſſen meiner Vaterſtadt Mannheim theile ich nicht

Abg Guerber Elſäſſer Der Pa n wird in einer Weiſe
gehandhabt als ob ohne denſelben die öffentliche eeret in der
ärgſten Weiſe bedroht geweſen wäre Durch denſelben ſind Elſaß
Lothringen Millionen entzogen worden die früher durch die bis
herigen Handelsbeziehungen aus Frankreich herübergekommen Es
würde eine ſo grauſame Handhabung deſſelben kaum in Rußland
auszuhalten ſein welches man doch als ein barbariſches Land an
ſieht Die Verſtimmung im Lande iſt daher auch von Tag zu
Tag ſteigend und wird nicht aufhören bis dieſe Maßregel auf
gehoben wird Man ſchiebt gewöhnlich die Schuld auf die niederen
Beamten Aber dieſe ſind doch nur diejenigen welche ausführen
was von oben befohlen wird Auch das Organ der Regierung in
ElſaßLothringen richtet ſich doch nur nach den Jntentionen der
Regierung hier und dieſe müßte bewirken daß die elſaß lothrin
giſche Regierung einen milderen Weg einſchlüge

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg D Clemm nl widerſpricht der Anſicht daß die Ludwigs

hafener gegen den Kanal wären
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Bei dem Titel Betriebsverwaltung regt De Lingens Centrum

wiederum an den Beamten der Betriebsverwaltung mehr Sonntags
ruhe zu gewähren Obwohl anzuerkennen ſei daß in dieſer Be
ziehung ſich ſchon manches gebeſſert habe müſſe doch noch viel
weiter gegangen werden Beſonders die Lokomotivführer wären
hierin noch ſehr ſchlecht geſtellt Jhm ſei ein Fall bekannt wo
ein Lokomotivführer in drei Monaten keinen einzigen freien Sonntag
vormittag gehabt habe

Geh Rath Kienel bemerkt daß das Büreau und Expeditions
perſonal ſchon ſtändig zwei freie Sonntage im Monat habe das
Fahrperſonal habe auch alle 7 Tage einen völlig freien Tag
bisher habe es ſich aber noch nicht einrichten laſſen daß dieſe
freien Tage immer auf einen Sonntag fielen

Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Reſt der
fortdauernden Ausgaben Auch die einmaligen Ausgaben welche
die Herſtellung mehrerer linksrheiniſchen Bahnen bezw die Er
weiterung ſchon beſtehender Linien ſo die neue Linie
von Weilerthal nach Weiler zwiſchen Markolsheim und Horbur
von Altkirch über Werenzhauſen nach Pfirt ein zweites Geleiſe
auf der Theilſtrecke KedingenEbersweiler der Linje Diedenhofen

en gelangen ohne Debatte zur Annahme ebenſo die Ein
nahmen

Es folgt der Etat der Reichspoſt und Telegraphen
Verwaltung

Ber Titel 1 der fortlaufenden Ausgaben Staatsſekretär 24,000
Mark tritt

Abg Lingens Centr auch für größere Sonntagsfreiheit der
Poſtbeamten ein obwohl der Centralpoſtverwaltung zu danken
ſei daß bereits manches in dieſer Richtung geſchehen ſei Redner
verlieſt hierfür zahlenmäßige Belege und wünſcht daß in gleicher
Weiſe auch bei den Zoll Steuer und Grenzbeamten vor
gegangen werden möge

Abg Singer Soz Es i wünſchen daß bei der Be
förderung künftig ganz unparteiiſch und namentlich ohne alle
politiſche Rückſichten verfahren wird Leider ſcheint das nicht
immer der Fall zu ſein wie ein Fall der meinen Freund Lieb
knecht betrifft beweiſt Dieſer wurde am 16 Aug im 6 berliner
Wahlkreis gewählt Der Wahlkommiſſar machte ihm am 3 Sept
davon Mittheilung Am 5 Sept wurde die Annahmeerklärung
Liebknechts abgeſandt allerdings unter falſcher Adreſſe da der
Name des Wahlkommiſſars nicht genau zu leſen war aber mit
der Hinzufügung Wahlkommiſſar des 6 Wahlkreiſes Berlin

St Nicolai geſchleudert machten ſchon die Straßen unſicher
trafen einzelne Opfer durchſchlugen die Gewölbe der Spitäler
des Kloſters der St Eliſabethinerinnen Doch noch machten
ſie Pauſen und der Verkehr kam wieder zu Athem

Erich ging von Poſten zu Poſten und inſpizirte dieBürgerwehr ſprach den Verzagenden deren Zahl nicht gering
war Muth zu aber der Seſang der Todesvögel in den
Lüften war keine ſtimmungsvolle Begleitung ſolcher Troſt
reden Die Angſt um des eigene Leben um Hab und Gut
Weib und Kind war mächtiger als die Vaterlandsliebe und
immer von neuem wurde durch ungewohnte Vorgänge die
Angſt der Gemüther entfacht

So war s in jener Nacht in welcher auf einmal der
Himmel über der Stadt ſich in einer Weiſe erhellte daß man
die Schrift der kleinſten Münze auſ der Straße leſen konnte
Dabei raſtloſer Donner der Wallgeſchütze am brandrothen
Himmel entſchwanden die Sterne in der Gluth und der Nacht
wind wehte einen dichten Qualm über die Dächer der ſich auf
die Straßen und Plätze niederſchlug

Erich beſtieg den Eüſabeththurm an dem ſein Weg ihn
vorbeiführte da bot ſich ſeinen Blicken ein großartiges
Schauſpiel dar Wie er s vorausgeſehen waren die Nikolai
und die Odervorſtadt auf Befehl des Kommandanten mit
Glühkugeln und Pechkränzen in Brand geſteckt worden um
dem Feind die Deckung unmöglich zu machen die er in den
Vorſtadthäuſern gefunden

Ein Feuerring umzog die Stadt im Weſten und Norden
Man ſah die Flammen von Dach zu Dach ſpriugen froh der
ungebundenen Freiheit die langen Straßenlinien waren
in Feuerlinien verwandelt r mit Feuer gezeichnete Grund
riß ſollte bald nur von den Skeletten der Kier bezeichnet

werden und dort fand die Flamme luſtige Nahrung
in den aufgeſpeicherten Vorräthen der Waarenlager Da
er ſie wie freudetrunken das Haupt und höher in den
Lüften prangte die Krone des alles verſchlingenden Drachens
Mit feurigen Armen aber umfing die Oder die Stadt

h enden Waſſer ſchienen in flüſſige Gluth verwaudelt

Doch das Fernglas des militäriſchen Thurmwarts enthüllte
eine Welt von Schrecken denn wenn der feurige Schleier ſich
hob da ſah man die Fliehenden mit ihrem hände

ringenden Jammer beladen mit dem raſch aufgerafften oft
werthloſen Hab und Gut Da bevölkerten ſich mit
ſchwarzen Menſchenpunkten die freien Plätze die Bauplätze
und Wieſen die Kirchhöfe ſelbſt zwiſchen deren Leichenſteinen
die feindlichen Batterien errichtet waren Kinder wurden
auf die Gräber gebettet weinende Mütter neigten ſich über
ſie Durch die ausgeglühten Häuſergerippe aber funfelten
Uniformen blitzende Waffen Mit Beute beladen ſtürzten
die feindlichen Soldaten daraus hervor dann trieben ſie wieder
gebundene Einwohner mit dem Gewehrkolben vor ſich her
Alles ſtumm ſchrecklich ſtumm Man hörte nicht den
Nothſchrei vor dem Donner der Geſchütze man ſah nur
ſo viel Elend als die zuckende Flamme und der dampfende
Qualm erlaubten aber was da begraben lag unter dem
ſtürzenden Gebälk was da ergriffen wurde von den er
barmungsloſen Flammen was da hinauswankte am Bettel
ſtab in die obdachloſe Ferne das entzog ſich dem Blick des
Auges aber nicht dem Blick der Seele welche ſoviel ver

v t in dieſem Flammenbade zugrunde
gehen ſah

Es war keine kriegeriſche Stimmung von welcher Erich dort
auf der hohen Thurmwarte erfüllt würde nein es war Mit
Pfae mit dem ganzen Weh der Menſchheit jenen ahnungs
ioſen Kindern des Volkes die von Tag zu Tag in friedlicher
Arbeit dahinleben bis der Wetterſtrahl der aus dem Gewölk
der höheren Regionen zuckt plötzlich auf ſie herabfährt

Und das ſagte ſich Erich nicht das gehäufte Elend von
zehn langen Friedensjahren kommt demjenigen gleich das eine
einzige Kriegsnacht wie dieſe ausſtreut Die ganze Leidens
chronik der Brände und Ueberſchwemmungen der Unfälle und

r der Verbrechen an Leben an Hab und Gut
der Pfandhäuſer und Zuchthäuſer ſie verlöſcht mit ver
blaſſenden Buchſtaben gegenüber den Feuerzügen mit denen
der Krieg feine erbarmungsloſen Gräuel in die Geſchichte der
Menſchheit einträgt

Und noch andere Schreckensnächte zogen über die Stadt
dahin Nächte in denen eine Saat von Bomben und Granaten
Kartätſchen und Pechtugeln von allen Seiten über ſie aus
geſtreut wurde ebenſo glühende Brandgeſchoſſe hier und dort
loderten Feuersbrünſte auf

Fortſ folgt

i Lothringen deſſen Das Coubert zeigt den Aufgabeſtempel am 6 k Dieſer Briefa We e da gen e ben

keit unſerer Poſt és bekannt wie ein

gebraucht um zu dem Wahtkommiſſar zu kommenwährend der Gewählte innerhalb 8 Tagen zu erklären hatte daß

er die Wahl annehme Es erſcheint wunderbar daß die berliner
Poſtbehörde den Wahlkommiſſar in 7 Tagen nicht hat auffinden
können Die Gattin des Herrn Liebknecht hat nur auf
telegraphiſchem Wege die Annahme der Wahl ihres Gatten
erklären können Beinahe hätte wegen mangelnder Findigkeit der

oſt eine Neuwahl ſtattfinden müſſen In einem anderen Fall
iſt eine Poſtſendung an das Reichstagsmitglied Liebknecht nicht
beſtellt worden unter dem Vermerk daß Herr Liebknecht gegen
wärtig nicht Mitglied des Reichstags ſei Sonſt iſt die Fin g

ll zeigt wo eine Jag
einladung richtig beſtellt wurde welche nur die Aufſchrift trug

An meinen Freund er iſt der Dickſte und Schlaueſte im Ort
Se rit n einem anderen Fall iſt eine Poſtkarte an daserliner Tageblatt welche in indiſcher Schrift geſchrieben war
nach Hinzuziehung eines Orientaliſten richtig beſtellt worden
Deshalb könnte man faſt meinen daß unſere Poſt nur dann

findi kann wenn ſie es will und daß ſie bei Sendungen
welche alt Mitglieder unſerer Partei gehen es nicht ſein will

Auch ſind Kreuzbandſendungen an bekannte Mitglieder unſerer
Partei vorher geöffnet worden was der Herr Staatsſekretär in
einer Unterredung mit Herrn Liebknecht damit zu vertheidigen
ſuchte daß ja verbotene Schriften darin enthalten ſein könnten
3 es ſind ſelbſt Packete von Buchhändlern in ſo ramponirtem

uſtande z B an mich angekommen daß man deutlich ſah daß
dieſe Ramponirung nicht durch die Beförderung geſchehen war
ſondern man nahm deutlich die Spuren der Oeffnung wahr

Noch ſchlimmer iſt es daß verſchloſſene Briefe an uns geöffnet
wurden Sie kamen amtlich verſchloſſen an uns an angeblich
weil ſie nicht gehörig verſchloſſen waren und zwar mit einem ſo
roßen Stück Papier überklebt daß man nicht unterſcheiden
onnte ob eine zufällige oder abſichtliche Beſchädigung ſtatt

gefunden Das Briefgeheimniß ſollte doch unter allen Umſtänden
gewahrt bleiben

Solche Brhange erwecken den Verdacht daß die Poſt in ſolchen
Fällen in dem Dienſt der politiſchen Polizei handle und das
muß das gerechte Vertrauen zu unſerer Poſtverwaltung erſchüttern So hoffe daher daß der Herr Staatsſekretär uns
Aufklärung über dieſe Vorgänge um ſo mehr geben wird als
dieſe Mittheilungen nicht etwa aus der Luft gegriffen ſind

Staatsſekretär im Poſtamt De v Stephan Den letzten Aus
führungen des Vorredners wird gewiß das ganze Haus bei
ſtimmen Die Poſtverwaltung hält ſich bei der Erfüllung der
ihr obliegenden ſehr wichtigen Pflichten in Bezug auf das Brief
geheimniß lediglich auf dem Boden des Geſetzes und ich kanndem Vorredner nur darin beipflichten daß die Poſtverwaltung
ſofort gegen irgend welche Ungehörigkeiten wenn ſie auf dieſem
Gebiete ihr zu Ohr kommen ſollten energiſch vorgehen wird
Seit den letzten drei Jahren ſind hier im Reichstage keine Klagen
über dieſen Gegenſtand weiter geführt worden Jn den früheren
Fällen ſind alle einzelnen Beſchwerden des h Liebknecht an
die Oberpoſtdirektion geſchickt worden Das Ergebniß der Unter
ſuchungen ſeitens der Provinzialbehörden war daß in jedemeinzelnen Falle die Poſtverwaltung durchaus korrekt verfahren
iſt Entweder war die Beſchlagnahme der Briefe durch den
Staatsanwalt oder Unterſuchungsrichter verfügt worden oder die
Couverts waren ſo ſchlecht daß ein weiterer Transport nicht
ſtattfinden konnte Jrgend ein Anhalt dafür daß die Poſt
verwaltung hier nach politiſchen Geſichtspunkten verfahren ſei hat
ſich nicht ergeben Was den heute erwähnten Brief an den
Wahlkommiſſar anbetrifft ſo liegt die Schuld an der Frau Ab
ſenderin die einen ganz falſchen Namen aufgeſchrieben hatte
Wahrſcheinlich iſt der Brief an die ſtädtiſchen Behörden geſchickt
worden weil da die Bezeichnung Stadtrath auf der Adreſſe
ſtand Wie kommt der Abgeordnete zur Behauptung daß der
Brief 7 Tage lang bei der Poſtverwaltung gelegen habe
möchte den Herrn Abgeordneten bitten nicht aufgrund eines völlig
ungeprüften Materials der Poft hier im Hauſe derartige Vor
würfe zu machen

Abg Singer ſoz Jn der prinzipiellen Beurtheilung
ſtimmen wir ja mit dem Herrn Staatsſekretär überein Es freut
mich daß er es perhorreszirt daß die Poſt in Bezug auf die Be
förderung der Briefe in den Dienſt der Polizei geſtellt wird Es
wäre nur zu wünſchen daß dieſe Anſchauung auch von unter

eordneten Beamten getheilt wird und dieſe ſich etwas wider
tandsfähiger zeigten als es t geſchieht Wenn die früher vom

Herrn Staatsſekretär aufgeſtellten Unterſuchungen negative Re
ſultate ergeben haben ſo geht doch daraus nicht hervor daß meine
jetzigen Behauptungen unrichtig ſeien Ein ſolcher Brief wie der
vorher erwähnte braucht doch nicht 7 Tage um bei der ſonſtigen
Findigkeit der Poſt an ſeme Adreſſe zu gelangen Wenn es
möglich iſt Briefe zu befördern mit denen muthwillig der Poſt
Schwierigkeiten gemacht werden ſo iſt es doch auch möglich einen
Brief an den ſo bekannten Abg Liebknecht zu befördern Wir
müſſen unter allen Umſtänden darauf dringen daß das Brief

niß gewahrt wird Die Poſt ſteht nicht im Dienſte der
olitik ſondern in dem der Kultur und die Kultur erfordert die

w des Briefgeheimniſſes
Abg Rickert dfr Jch freue mich daß der Staatsſekretär

Herrn Singer eine ſo bündige und klare Erklärung gegeben hat
um ſo mehr weil bekanntlich andere Mitglieder des Reichstags
anderen Mitgliedern des Bundesraths eine derartige Befriedigung
nicht ausſprechen konnten obgleich ganz ſpeziell ſubſtantirte Be
ſchwerden vorlagen
Ich bitte ſodann den Herrn Staatsſekretär um Auskunft über

eine andere Sache Schon ſeit einiger Zeit geht eine Notiz durch
die Zeitungen welcher bisher nicht widerſprochen iſt daß die
Militärverwaltung neuerdings lebhaft darauf dringe daß die ver
abſchiedeten Offiziere t tand und beſſer dotirte
Stellen in der Civilverwaltung erhalten Eine andere Notiz geht
dahin daß die Abſicht beſteht die Hälfte der höheren Stellen bei
der Poſt künftig durch verabſchiedete Offiziere zu beſetzen Das
halte ich für ganz unmöglich und möchte bitten daß die Regierung
darüber Auskunft giebt Schon vor Jahren iſt die Frage im
r beſprochen bei den ſogenannten Offizierspoſtämtern
und der Reichstag hat damals eine Reſolution auf Aufhebung der
132 Offizierspoſtmeiſterſtellen angenommen Wenn nun noch
weitere Stellen mit Offizieren r werden ſollten würde der
Reichstag das für eine entſchiedene Beeinträchtigung der Berufs
beamten der Poſtcarrière erklären müſſen
Direktor im Reichspoſtamt De Fiſcher Von der Abſicht die
ſelbſtändigen und beſſer dotirten Stellen der Poſtverwaltung in
höherem Maße als bisher durch Offiziere a D zu beſetzen iſt
im Reichspoſtamt nichts bekannt

Abg Liebknecht e Wir haben uns allerdings über
et daß in den letzten drei Jahren die Schuld für die Ver

letzung des Briefgeheimniſſes meiſt nicht der Poſtverwaltung
ſondern anderen Faktoren zuzuſchreiben war beſonders den An
ordnungen der Staatsanwaltſchaft welche dieſes Syſtem der
Spionage ermöglichen ohne den Boden des Geſetzes zu verlaſſen
Auf dieſe Weiſe werden leider die Poſtbeamten förmlich in den
Dienſt der politiſchen Polizei geſtellt Ein großer Theil der von
dem Herrn Staatsſekretär vorgebrachten Fälle jedoch iſt durchaus
nicht zu meiner gari erledigt Der Beweis daß ein
abſichtliches Erbrechen von Briefen c vorliegt iſt zudem ſo
außerordentlich ſchwer zu erbringen daß ich darauf verzichtet
habe weitere derartige Fälle vorgübringg Wenn man uns
immer unſeren Beſchwerden gegenüber auf Ausführungen der
Freiheit verwieſen hat ſo vergißt man dabei daß die Sozial

demokraten der Freiheit diametral gegenüberſtehen und feindlicher
als die andere Seite dieſes Hauſes Jedenfalls iſt es ungehörig

ad net rm ſchlagen zu wollen was in der Freiheit ge
Abg Rickert dfr Wenn der Poſtwerwaltung nichts davon

bekannt iſt daß die Militärverwaltung darauf dringe daß Stellen
im höheren Poſtdienſt mit verabſchiedeten Militärs beſetzt werden
ſo möchte ich nur den Wunſch ausſprechen daß wenn die



Militärverwaltung mit derarligen Ford
verwaltung herantreten ſollte dieſe dieſelbe Antwort geben mögewie ſie in ahre ist der Reichstag darauf gegeben dat

Abg Dr Hartmann weiſt darauf hin daß die Beſchlagnahme
von Briefen nur auf richterlichem Wege erfolgen könne und daß
den Betheiligten wenn die Unterſuchung dadurch nicht gefährdet
erſcheine davon geſetzlich Mittheilung zu machen ſei Dies als

ionage zu bezeichnen ſei mindeſtens eine Begriffsverwirrungha Wiehe echt habe nur gerügt daß die Briefſperre
verhängt wird ohne daß den Betheiligten davon Kenntniß gegebengen Das nenne ich allerdings

ruck nicht zurücknehmen
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo eine Reihe weiterer Etats

tionenv2 ie weitere Berathung des Etats wird auf Freitag 1 Uhr ver

tagt Auf der Tagesordnung ſtehen außerdem die Etats der
Reichsdruckerei des Reichsamt des Jnnern der Reichsjuſtiz
verwaltung das Extraordinarium der Verwaltung des Reichs

das Reichsſchatzamt und die Etats der Zölle und Ver
auchsſteuern mit Aus ne der Tabakſteuer

chluß 5 Uhr

pionage und ich kann den

v Provinzial Nachrichten

K Burg 17 Jan Hr Bankier Wellenkamp hat ſein Amt
als Stadtverordneten Vorſteher niedergelegt an ſeine
Stelle iſt Hr Goldleiſtenfabrikant v d Horſt getreten Als
Stellvertreter des Stadtverordneten Vorſtehers iſt
kürzlich der Führer der freiſinnigen Partei hier Lithograph Hahn
der für die ſtädtiſchen Angelegenheiten ſtets ein großes Intereſſe
bekundet hat mit 21 gegen 14 Stimmen gewählt worden Unter
der alten Feſtungsmauer im Norden unſerer Stadt und zwar in
der Ausdehnung vom Berliner bis zum Neuen Thore iſt in
jüngſter Zeit eine neue Straße Unter dem Chagen beſiedelt worden welche durch eine ſteinerne Treppe eine unmittel

bare Verbindung mit der Jnnenſtadt erhalten hat Hr Kfm
Raabe von hier der erſt vor einiger Zeit eine von ihm ge
machte Erfindung in Bezug auf Tuchweberei in England ver
werthet hat hat ſich neuerdings wieder eine Erfindung eine
Maſchine zur Entholzung der indiſchen Neſfel
I laſſen Aerztliche Hilfe wurde hier in einer der
etzten Nächte für eine Frau in Güſen verlangt die dort

abends auf der Dorfſtraße von einem Hunde am Arme zer
fleiſcht worden war Beim Schlittſchuhlaufen iſt am Sonntag
ein Schulknabe aus Niegripp auf dem Plaueſchen Kanal
eingebrochen und ertrunken Hofprediger Ro 9 ge aus
Polsdam der hier bereits im vorigen Jahre einen Vortrag
über Die letzten Lebensjahre des Großen Kurfürſten zum Beſten
des Guſtav AdolfVereins gehalten hat wird auch in dieſem Jahre
hier ſprechen und zwar über Marie Antoinette eine
Säkular Erinnerung

4 Schönebeck 17 Jan Bei der letzten Uebung der Frei
willigen Staen ehr wurde dem Corps mitgetheilt daß den
Kameraden Jürgens 2 Hauptmann Betz Schriftführer und
Lingner Zugführer aus Anlaß ihrer 15 jährigen Mitgliedſchaft
beim Corps die übliche Dienſtauszeich nung verliehen iſt
Zugleich ſprach Hr Branddirektor Dr Mohs den Jubilaren für
ihre treuen Dienſte den Dank der ſtädtiſchen Behörden aus

Am 23 Febr wird im rn zu Leipzig die ge
plante Erſte Große Allgemeine Ausſtellung von Fahr
rädern und Fahrrad Geräthen in Deutſchland eröffnet
Die Eröffnung erfolgt im Beiſein der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden der Ausſchüſſe und eines geladenen Publikums auch
hofft man auf die Anweſenheit des Königs Albert Sonntag den
24 Febr abends 7 Uhr findet ein Konkurrenzfahren in der Albert
halle mit dem Kampf um die Meiſterſchaft von Europa im Kunſt
fahren auf dem Zweirad ſtatt Weitere Konkurrenzfahren finden
am 27 Febr und 3 März ſtatt Außerdem weiſt der Feſtplan
eine Reihe von feſtlichen Veranſtaltungen auf

S
e

Vermiſchtes
Ueberfall im Eiſenbahnwagen Aus München be

Htet man Am Montag Abend um 210 Uhr beſtieg ein Herr
en Zug in Grafrath und fuhr bis Fürſtenfeldbruck allein in
einem Kupee dritter Klaſſe wo noch ein zweiter Reiſender ein
ſtieg Die beiden Herren in ſicherer Meinung allein im Waggonz fein richteten ſich nach kurzer en ein zum Schlafen

ach einiger Zeit bemerkte der eine Reiſende wie ein Mann
der bis jetzt nicht beobachtet wurde vom anſtoßenden Kupee in
das ihrige hinüberſtieg und den einen der beiden Herren anpackte
worauf ein Geraufe entſtand bei welcher Gelegenheit der An
gegriffene mehrere tüchtige Fauſtſchläge davontrug Alsbald kam
jedoch der andere Herr welcher ſchon geſchlafen hatte und infolge
des Lärmes erwacht war zu Hilfe und im Verein mit dieſem
konnte der Gauner feſtgehalten werden Mittlerweile fuhr der
u in Aubing ein wo der Kondukteur herbeigerufen und der
Freche dann in einem Schubkupee abgeſondert wurde Die

Gendarmerie in Paſſing iſt von dem Vorfalle telegraphiſch
verſtändigt worden und nahm den jedenfalls gefährlichen
P dort in Empfang und brachte ihn in ſicheren Ge
wahrſam

Von einem Elephanten getödtet Da die Brüſſeler
öffentlichen Schauſtellungen ſehr zugethan ſind ſchlagen zahl
reiche Schaubudenbeſitzer Jnhaber von Menagerien u ſ w in
Brüſſel oder in den Vorſtädten der Hauptſtadt mit Vorliebe ihr

e auf Gegenwärtig hält ſich dort die große mit zahlreichen
wilden Thieren ausgeſtattete Menagerie Wombells auf Um

anzulocken W Tag für Tag drei Rieſen
Etephanten mit mächtigen Reklameſchildern angethan und einigeDromedare die Straßen der Stadt iel Straßenjungen

umſchwärmen den Zug und treiben argen Uufug der ſeinen
Höhepunkt auf dem Fiſchmarkte erreicht auf welchem die Tränkung
dieſer Thiere ſtattfindet Auch am Montag verübten jungeBurſchen bei dieſer Gelegenheit Unfug Ein 1s jähriger Kunſt
tifchlerlehrling verſetzte einem Elephanten einen Fußtritt da er

riff ihn der Elephant mit ſeinem Rüſſel und ſchleuderte ihn miteicher Wucht gegen die Mauer t es daß er mit zer
ſchmettertem Schädel todt zu Boden fiel Die Blätter fordern
nun nachdem ein Menſchenleben darüber zu Grunde gegangen
iſt aeaß dem Herumführeu wilder Thiere ein Ende gemacht

erde

4 Jack der Aufſchlitzer Man berichtet uns aus London Loco
vom 16 d Die engliſche Regierung hat von ihrem Conſul in
Tunis einen Bericht empfangen welcher das tuneſiſche Telegramm
des Petit Journal, daß in Tunis ein Menſch verhaftet worden
ſei welcher möglicherweiſe der langgeſuchte Frauenmörder von
Whitechapel ſei gewiſſermaßen beſtätigt Der Verhafſtete gehörte
einer von der Polizei in Tunis feſtgenommenen Bande von Ver
brechern an und es geht aus dem Berichte des Konſuls hervor
daß er im Laufe eines mit ihm angeſtellten Verhörs erklärte er

e kürzlich in Whitechapel gewohnt Da er ähnlicher Ver
rechen beſchuldigt iſt wie die welche jüngſt die Einwohner Lon

dons mit Entſetzen erfüllt hatten fo wurde der engliſche Konſul
ſofort davon in Kenntniß geſetzt Jnfolge des Berichts des
Konſuls traten geſtern die Hauptbeamten der Londoner Polizei
zu einer Berathung zuſammen über deren Ergebnis indeß noch
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt Einer weiteren
Drahtmeldung aus Tunis zufolge wird dort dem Gerücht von
der Feſtnahme Jack s des Aufſſchlitzers keine beſondere Wichtig
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Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 17 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwe per 1000 kgTermime ſchließen höher Gekündigt r wen hie spte t

Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 193
gelber Märker 193 5 ab Bahn bez per dieſen Monat per Febr Mä

bez per April Mai 199,25 200bez per MaiJuni 190,75 200,7
S per Juni Jili 201 201,25 bez per Juli Aug per Sept

Ranhwelzen per 1000 kg Loco Eelwäftslos Termine c Gekündigt

t S M Loco 172 180 M nach Qualität GelLieſerungsqualität 173 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Jnnt Juli

Lieſerungsqualltät 198,d pommerſcher mittel 133 140
keit beigemeſſen Das Gerücht entſprang der Thatſache daß ſich
unter We verhafteten Verbrechern ein britiſcher Unterthan Namens
Gray beſindet

ſeiner 150 154 ab bez preußiſcher geringer 132 1 mit e
m m140 guter 141 14b feiner 148 151 ab p
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Roggen per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine Ge
kündigt t Kündigungspreis M 147 160 M nachQualität Eelbe Lieferungéqualität 153,5 inländ mittel 152 154 do157 ab Bahnbez per bigen Monat und per r April
Mai 156 156,5 bez per MaiJuni 156,5 156,75 bez per i Juliw San e d eine 118 197 M Jultergerfe

Flau Gro Su 1009 e et Mittel flau Termine höhe Wtindi

r i ne r tt Kündigungspreis Loco 133 164 M nach Qualität

bez per dieſen Monatper April Mat 139,5 140 MaiJuni 140,25 141,25 1dez der JuniJnli v u
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Magdeburg 17 Jan Gebr Fri rg Landweizen 187 193 MWeißweigen 186 192 M glatter engl Weizen 183 189 M Rauhweigen 175
bis 175 Roggen 155 165 Chevaliergerſte 160 195 Landgerſte152 162 i Hafer 145 1d5 M für 1000 kg

Nordhaufen 17 Jan Amtl Weizen 16,80 18,00 Roggen 16,3016,80 Gerſte 19 50 16,7d Hafer 1920 1490 e So

Stettin 17 Jan Weizen ſtill loco alter Uſance 185 189 do
nach neuer Uſance do ver April Mai nach alter Uſance 192,50 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 198,00 nach neuer
Uſance Roggen ſti nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance T do per April Mai nach alter Uſance 153,00 nach neuer Uſance
Pomm

Köln 17 Weizen hieſiger lero 21,00 do neuer 18,75 do
loco 22,00 ver 20,60 Mai 20,89 Poggen e v uener 16,00

der loco 17,00 per März 15,66 Mai 15,78 Hafer hieſiger loco 14,50
r der 1d,50Hamburg 17 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165i e e un de loco 165 175 vruſſiſcher loco ruhig
a e San Rohgen per Jan 153,00 per Apri Mai 157,00 per
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